
s ſpäteſtens vormittags 8 Uhr.

Wuzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile 10) Pfg.

Anzeigenannaßme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zettzerftraße 19
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Moatag, Mittwoch und Freitag,
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmlliches Verkündign ngsßlatt für die Hkadt Teuchern
ue

Fragen an Deutſchland.
Was man in Brüſſel von uns wiſſen will.

In der Brüſſeler Konferenz ſind den Deutſchen
Bekanntlich eine Reihe von Fragen über die wirtſchaft
liche und finanzielle Leiſtungsfähigkeit vorgelegt worden.
die bei Fortſetzung der Konferenz von den Deutſchen
Heantwortet werden. Von dieſen teilweiſe ſehr ins ein
zelne gehenden Fragen bringt jetzt die engliſche Zeitung
Tailh News einen ausführlichen Auszug der den
weſenrkichen Jnhalt der Fragen umfaßt S
Aufſtellung wurden an Deutſchland folgende Fragen
über den

Notennmlanuf in Teutſchlaud
geſtellt

Welche Politik befolgt die deutſche Regierung inbezug
auf die Vusgabe von Papiergeld? Welche Maß
nahmen beabſichtigt die deutſche Regierung zu treffe. un
der andauernden Zunahme des Notenunmtaufes Einhalt zu
gebieten, die das geſamte deutſche Finanzſyſtem ernſtlich
vedroht?

Was iſt zutreffend über die F lucht des deutſchen
Kapitals in das Ausland?

Die weſentlichen Fragen, die ſich auf den
dentſchen Außenhandel

veziehen, Jautern:e wird um eine ins einzelne gehende Aufſtellung
Kber Teutſchlanbs Ein und Ausführ erſucht, die den Geld
wert der Mengen des Außenhandels angibt. Wie ver
hält ſich Ein und Ansfuhr Deutſchlands während des ſo
eben beende ten Jahres ſowohl in Vergleich mit dem Jahre
919 la auch gre dem Durchſchnit? der letzten Drei Jahre
Hor den. Krieoe? WWelchen Beſchränkungen unterliegtdie E. h Ter hblengde Was iſt ihr Ziel
und br ee anbe werden dieſe aufrecht
arboWelke Quaglitäten werden in Deutſchland jährlich an
icker, See Kaſfee, Tabak, Spirituoſen, Weinen und Pe
eum verbrachteSehr eingehend ſind ferner die Fragen, die ſich

auf den
deutſchen Stagts haushalt und die dentſche Finanzpolitik
Beziehen. Es wird de gefragt

Wie verhalten ſich die Voranſchläge des letzten
Staatshaushaltes zu den Bareinnahmen, die dem Fi
nanzminiſterinm z gen ſind?

Welchen Betr ichen die e
men des Rei
gangenen Jah
einnahmen Deutſche

erhöht

der Städte im ver
die geſamten Steuer

Jahre um viele Milliar-
den Mark längere Zeit vergehenmuß, bevor die Sicuern öllen Ertrag einbringen
können?

Es wird um einen Voranſchlag der Einnahmen und
Reichsregierung während des Kalenderjahres

die üſſſe und Zahlungenrund des Spa- Abkommens ver
wurden die Ernährungsverhältniſſe
der arbeitenden Schichten der Be

wurden Vorfch
an Deutſchland auf
wendet, und wie we
der Berga

Wie

Angabe einer Aufſtellung aller Beam-
Arbeiter des Staates erſucht, ergänzt

len für 1913.
hſten Urſachen der Erwerbs-

itſchland? Es wird um einen Vergleich
gkeit in Deutſchland mit derſelben Erſchei

ren Ländern erſucht
beläuft ſich die Beſteuerung pro Kopf der

rung?
Zäe Schalden an die Entente

dagegen nur durch folgende, durchaus nicht

n Schuld hat Deutſch
dem Waffenſtillſtand zurückgezahlt?
hoch iſt der Geſamtbetrag in bar, in Jmmo-

in Aktien der Deutſchen in fremden Län
Es wird um einen Vergleich dieſer Ziffern

fern für 1919, 1913 und 1915 erſucht.
um eine Angabe der Ausgaben im deutſchen
te erſucht, die ſeit dem Waffenſtillſtand bis

art für die alliierten Beſatzungsarmeen und die

Reichsfinanzen und Beamte

Neue Verhandlungen der Eiſenbahner.
deAm Mittwoch nachmittag fand eine Sitzung des

chzehnerausſchuſſes der Eiſenbahner ſtatt, die aufW
So

Grund der endgültigen Stellungnahme der Spitzenor
ganiſatiogen ihre weiteren Schritte beſchloß. Die Groß
organiſationen waren zur einmütigen Ableh
nung des Abkommens gekommen. Aus den von den
Organ ſfationsvertretern erſtatteten Bericht ergab ſich
eine neue Verhandlängsgrundlage, die dann in einer am
gleichen Tage ſtattgefundenen Konferenz mit Vertretern
des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, des
Deutſchen Gewerkſchaftehnundes und Gewerkſchaftsringes
eingehend beſprochen wurde. Dabei wurde ganz beſon
Hers die firtanztelle Auswirkung der zu fordernden wei
teren Zugeſtändniſſe behandelt. Schließlich erklärten
ſich die Vertreter der genannten Eewerkſchaftsbünde

ereit, ſofart mit den entſprechenden Regierungsſtellen
t Verbindung zu treten, damit ein befriedigende Re

nltat erstelt wied e

Sonnabend, den 15. Januar 1921.

J Aer eiaſtimmig angenommenen Entſchließung
ivird dargttr hengeteſen, daß es der Etſenbahnbegmten-
ſchaft nicht darauf ankommt, durch maßloſe Geldforde
Zungen die wirtſchaftliche Lage des Landes och wer
ter zit ver ſchlechter Es wird vroteſtiert gegen die
Verſuche n Reichsſtellen, durch tendenzißſe Tarſtellun
gen die öffentliche Meinung gegen die Beamten einzu
nehmer

Werin das Finanzminiſterium meint, ſo heißt es
weiter, daß die Beſchaffung weiterer Mittel durch direkte

den Stenergeſetzen
ziehen. nd daß
den Hretje. dierbei

Tür Konferenz der Finanzminiſter.
eker dir Konferenz der Flnanzminiſter der Länder die an Pttwoch im ehe hen zu

m entrar, wird nun berichtet. daß die Beratungen
de ſreng vertraulichen Charakter trugen ſich
rers ar die Beſchaffung neuer Mittel zur Beſei-
an der Sereits beſtehenden Fehlbeträge in Reichs
tet nd auf die Dechrngsfrage der durch die Er
ben der Begamntentenerungszuiſchläge bedingten Mit
re e zogen. Die Verarungen e ſich veſonders
i ſchwierig, weil gegenwärtig aoch an der Einrei
ung der kleinen Städte in das Ortskieſſenſyſtert gear
Sriter aird. Dieſe Arbeit dürfte noch mehrere Tage

Wreſpruch nehmen und iſt gotwendig, um den ge
ten Betrag der uytwendigen Mehcbewilligungen an

Deamten feſtzuſtellen. n
Kabineltsſturz in Frankreich

ehaes ſallt Aber ſere Nachgichigkeir“ geget
Deutſchland

n

e

h den Wahlen zu Senat, die am Sorrnabend
oſhnden und die eine gewiſſe Stärkung der Regie
ng vedenteren, glaubte man allgemein daß das Ka
e 2egues das ſchon ſehr wackelig geſtanden hertte.

wieder auf vollkommen feſten Füßen ſtände. Dieſe
Annahme hat ſich als irrig erwieſen. Leygues hat zu
letzt eine zu vernunftmäße Politik getrieben er fing
an, ſich bei ſeiner Politik Deutſchland gegenüber e.
engliſchen Standpunkt, der nichts von chauviniſtiſchen
Phantaſtereien wiſſen will, und ſich nur auf das praktiſch

Erreichbare richtet, zu nähern. So gab er in der
Entwaffnungsfrage den radikalen Standpunkt auf und
ſchloß ſich der engliſchen Auffaſſung àn, ſo ſchien er
zuletzt auch in der Entſchädigungsfrage aufhören zu
wollen, mit phantaſtiſchen und unmöglichen Summen
zu ſpielen, und Vernunftgründen ſich zugänglich zeigen
zu wollen.

Das hat dem Faß den Boden ausgeſchlagen. Die
ſtark nativnaliſtiſche Mehrheit der Kammer war ſchon
mit Leygues Nachgeben in der Entwaffnungsfrage durch
aus nicht einverſtanden, daß er aber etwa auch in der
Entſchädigungsfrage England gegenüber den radikalen
franzöſiſchen Standpunkt nicht durchſetzen würde, das
wollte ſie auf jeden Fall verhindern So entzog man
in der Kammerſitzung am Mittwoch dem Miniſterpräſi
denten das Vertrauen.

Auf der Tagesordnung ſtanden mehrere Jnterpel-
lationen über die Finanzpolitik, über die Entwaffnung
Deutſchlands und über die allgemeine Republik. Die
Regierung beäntragte mit Rückſicht auf den bevporſtehen
den Zuſammentritt der Miniſterkonferenz in Paris die
Vertagung der Jnterpellativnen bis nach der Konferenz
Die Regierung müſſe mit dem vollen Vertrauen des
Parlaments zu dieſer Konferenz gehen können, beſchließe
man aber jetzt die Beſprechung, ſo betrachte er das
als ein Mißtrauensvotum.

Die Kammer hehnte darauf bei der Abſtimmung
den Regierungsantrag mit 463 gegen 125 Stim
men ab. Miniſterpräſident Leygues verließ ſofort das
Parlament und begab ſich mit ſämtlichen Miniſtern
ins Elyſee, um dem Präſidenten der Republik die De

miſſion des Käbinetts zu übergeben
Bemerkenswert iſt bei dieſer Abſtimmung die

äußerſt geringe Unterſtützung, die der Miniſterpräſident
Leygues gefunden hat.

denen Leygues ſchon längſt ein Dorn im Auge war,
ſondern auch die Mehrheit der Linken wandte ſich
gegen die Regierung. Wenn natürlich bei der Abſtim
mung der Kammer innerpolitiſche Gründe eine wichtige
Rolle ſpielen, ſo ſind für uns doch die maßgebenden
außenpolitiſchen ausſchlaggebend.

Das neue franzöſiſche Kabinett als ausſichts-
reichſter Kandidat wird der Kammerpräſident Raoul

Peret genannt wird alſo bedeutend nationaliſtiſcher
gerichtet ſein als das bisherige „Wir brauchen einen

ſtarken, zielbewußten Mann an der Spitze der
Regierung ſagte der Abg. Bokanowski in der Debatte,

womit er auf die der Kammermehrheit allzu aroß

und Amgegend
Liertek jährlicher Bezugspreis duech n Seſchäftsßene 5,50 M

von unſeren Betten ind

burgiſchen Landtage folgendermaßen

Demokraten

Nicht nur der Block der Rechten

uns ebrgel 6,00 e un durch des
Briefträger Einzel Kumnter 20 Pfg.

Viertelfährliche und monatkiche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Voten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

60. Jahrgens
ſcheinende Nachgiebigkeit Lehgues gegenüber dem eng

chen Standpunkt in der Entwaffnungskräge hingzielte.
Man will anf der Pariſer Konferenz dürch einen Mann
vertreten ſein, der ſich dem franzöſiſchen Haß und

etzige

Deutſches Reich.

unter dem Vorſitz von Cainbon verſammelt. Jm Ver
laufe der Sitzung erſchien der Botſchafter der Vereinig
ten Staaten, um ſich von den Mitgliedern der Botſchaf
terkonferenz zu verabſchieden. Cambon drückte ſein
Bedauern über das Ausſcheiden des Vertreters der
Vereinigten Staaten aus Die Konferenz nahm ſodann
einen Bericht entgegen über den Stand der Verhandlun-
gen zwiſchen den polniſchen und deutſchen Delegierten
in bezug auf den Verkehr zwiſchen Oſt und
Weſtpreußen über das Gebiet der Weichſel. Die
Verhandlungen über dieſen Gegenſtand wurden von
polniſcher Seite durch Kaſimir Olstt und auf deutſcher
Seite durch Herrn von Lucius geführt.

fölgendermaßen vorgenommen werden. Von dem jetzt
eintreffenden Transport werden 499 Kühe durch den
Zentralausſchuß für die Auslandshilfe verteilt wer
den und zwar nach Berlin, nach dem rheiniſchweſtfäli
liſchen Jnduſtrregebiet, nach dem oberſchleſiſchen Jndu
Wiegebiet. nach Saarbrücken, Waldenburg und dem
Freiſtagt Sachſen. Ueber den größten Teil des Reſtes
Des Transpertes wurde von Amerika zugunſten von
Heimen und Fürſorgeanſtalten in Deutſchland, über

einen kleineren Teil von dem Leiter des Hilfswerks
der evangeliſchen Synode von Nordamerika, Dr. Kru-
ſius in Halle Serfügt.

Berttninderung der amerikaniſchen Beſatzungstrup
pen. Das Kriegsdepartement in Waſhington hat jetzt
angeordnet, daß die Zahl der amerikaniſchen Beſatzungs
truppen auf faſt die Hälfte, von 15 000 auf 8000 Mann,
e bein wird. Dieſe Herabſetzung, die ſchon längere
Zeit beabſichtigt war bedeutet für Deutſchland wegen
der außerordentlich höhen Koſten, die gerade die ame
rikaniſchen Truppen durch die Valutadifferenz verur
fachen eine ſehr weſentliche Erleichterung.

Die Kabinettskriſe in Mecklenburg-Schwerin. Das
Mecklenburg Schwerigter Kabinett, ein Geſchäftsminiſte

rium unter gern des deutſchvolksparteilichen Abg.
Prof. Dr. Reinke-Blöch, iſt zurückgetreten, weil
ihm eine kommuniſttſch-ſozialiſtiſch- demokratiſche Mehr
heit des Landtages ein Mißtrauensvotum erteilt hat.
Die Schwierigkeiten ein neues Kabinett zu bilden, ſind
groß, die Parteien verteilen ſich nämlich im mecklen-

14 Deutſchna
tionale, 10 Deutſche Vb., 5 Wirtſchaftsbund, 4 Demo
kraten, 26 Sozigldempkraren und 5 Kommuniſten. We
der die 29 Mitglieder der Rechten, noch die 30 Sozialde
mnokraten und Temokraten, noch 31 Sozialiſten wür
den alſo eine traggbare Mehrheit haben. Eine bürger
liche Regierung von den Deutſchnätionalen bis zu den

en, vder eine Linksregterun n Demn-
kraten bis zu den Kommuniſten, die beiden einzigen
Kombinationen, die eine ausreichende Mehrheit haben

würden, ſind zieinlich ausgeſchloſſen, ſodaß ſich der meckh
r Landtag jetzt in einer ſchwierigen Klemme

efindet. m e

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Jm Hauptausſchuß des Reichstages kam

es ſchon wieder einmal zu einem heftigen Zuſammenſtoß
des ſozialdemokratiſchen preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun und einem Reichsminiſter, dieſes Mal mit dem
Reichsminiſter des Jnnern Dr. Koch

Berlin. Staatsſekretär Schröder hat ſich mit den
Sachverſtändigen Bankier Warburg und Bankdirektor Urb
zu Verhandlungen mit der belgiſchen Regierung über das indeget Beſitz befindliche deutſche Papiergeld nach Brüſſel

egebenBerlin Die preußiſche Landesverſammlung nahmam Mittwoch das Hebammengeſetz in 2. Leſung an. m

t

a



Prruving und Bachbarſlanken,
Teuchern, den 14. Januar 1921.

unter wieder tauchen Zweifel darüber auf, ob bei
den durch die Gemeindevertretung vorzunehmenden Wahlen
der Gemeindevorſteher die Gemeindevorſteher und die Schöf
fen ebenfalls wahlberechtigt ſind. Jn der Fachpreſſe iſt wie
derholt darauf hingewieſen worden, und die Anſicht gründet
ſich auf die Ausführungsauweiſung zu dem Geſetz betreffend
vorläuſfige Regelung verſchiedener Punkte des Gemeindever
faſſungsrechtes vom 18. Juli 1919, wo in S 6wörtlich ge
ſagt iſt: Bei den diesmaligen Wahlen, ſoweit dieſe durch die
Gemeindevertretung vorgenommen werden, hat der Gemeinde
vorſtand kein Stimmrecht. Der Gemeindevorſteher bleibt je
doch im übrigen auch bezüglich der Vorbereitung und Durch
führung der Wahl Vorſitzender der Gemeindevertretung mit
allen ſonſtigen Rechten und Pflichten. Er hat auch die
Wahlhandlung zu leiten. Jſt der Gemeindevorſteher oder
einer der Schöffen zugleich gewähltes Mitglied der Gemeinde
vertretung, ſo ſteht ihm als ſolchen ſelbſtverſtändlich das
Stimmrecht zu. Sind die Gemeindevorſtandswahlen durch
die Gemeindeverſammlung vorzunehmen, ſo haben der Ge

eit ſind faſt überall nur
ge vorhanden. Damit

der Betrieb
n Umfan

der Perſo

ausgeſchloſſen.

alter der chroviſchen Kohlennot als von Verſailles und
Spa iſt für das deutſche Wirtſchaſtsleben im allgemeinen
und für unſere Jnduſtrie im beſonderen die Frage der ſpar
ſamen Wärmewirtſchaft, einer möglichſt weitgehenden und den

letzten Reſt erfaſſenden Ausnutzung der Brennſtoffrückſtände
von hervorragender Wichtigkeit. Eine bedeutſame und aus
ſichtsreiche Erfindung auf dieſem Gebiete iſt vor kurzem den
Leiter des Zementlaborotoriums am Verſuchs- und Mate

rialspr üfungramt der Sechniſchen Hochſchule in Dresden, Dr.
Jng. Heinrich Luſtſchitz, gelungen, nämlich die Erzeugung
von Portlandzement und einer Anzahl hyrauliſcher Binde
mittel aus Braunkohlenaſche. Dieſer Abfallſtoff bleibt bei
der Verbrennung von Braunkohle in normalen Keſſelfeue
rungen, ſowie bei der Vergaſung in Generatoren zurück und
wird in vielen Jnduſtriezweigen als höchſt läſtig empfunden,
da ſeine Fortſchaffung recht koſtſpielig iſt oder aber ſeine
Ablagerung einen großen Raum in Anſpruch nimmt. Die
Braun kohlenaſche als eigentlcher Tonſtoff enthält die Grund
beſtandteile für die Erzengung Lyrauliſcher Bindemittel und
zuweilen auch Kalk, ſo kann ſie in mer noch als wertvolles
Streckungsmittel für Portlandzement dienen. Dem genann
ten Forſcher war es auch möglich aus einer Braunkohlen
aſche einen Weißkalk von ſtarker Waſſerfeſtigkeit zu gewinnen.
Wichtig für die Möglichkeit der Zementgewinnung aus Aſche
iſt ferner de en Gehalt an Schwefel. Beträgt dieſer mehr
als nur einige Proz nt, ſo muß er ausgeſchieden werden, da
Schwefelſalze in Zementen für baugewerbliche Zwecke äußerſt
ſchädlich wirken. Mit Hilfe eines beſonderen, von ihm er
ſonnenen und patentrechtlich geſchützten Verfahrens gelang es
Dr. Lufſtſchitz, aus iner Braunkohlenaſche, die 20 Prozent
Schwefelſäure ydrat enthielt, dieſen Beſtandteil bis auf einen
geringen Reſt u entfernen und ſomit eiten Portlandzement
mit nur etwa 1 Proz. Schwefelverb ndungen herzuſtellen.

Bei der heutigen Knappheit and Verteuerung der Bauſtoffe

guten Erfolg.

erſteht a ſo hier als ein wahrer Phönix aus der unſcheinbaren
und ſeither ſo mißachteten Aſche ein viel verſprechender Hel

fer aus der Not unſeres Baugewerbes und Wohnungsmangels.

Künſtlerkonzerte. Auch Teuchern wird nunmehr,
wenn die Sache anſpricht, ſeine regelmäßigen Künſtlerkonzerte
haben. Die Konditorei Bruno Billhardt hat es verſtanden
durch eine geringe geſchmackvoll ausgeführte bauliche Ver
ändernng den beſchränkten Raum in ein Konzertlekal umzu
wöndeln, das, wenn es nur etwas breiter wäre, den ver
wöhnteſten Anſpelchen genügen dürſte. Für den Anfang iſt
es auch ſo groß genug. Vom Sonntag, den 16. Jan. an
werden regelmäßig Sonntags von 4 Uhr nachm. ab Künſtler
konzerte ſtattfinden, zu denen Herr Billhardt drei wirklich
ielver prechende Muſiker (Klavier, Geige, Cello) gewonnen

hat. Wie wir hören, hat Herr Billhardt auch die Abſicht,
bei genügendem Zuſpruch an einem beſtimmten Wochentage

ebenfalls Konzerte abzuhalten. Hoffentlich hat die Sache

m den notwendigen

Zur Lohnbewegung im milteldentſchen Braun
kohlenberghau. Halle, 12. Jan. Die heutigen Verhand
lungen unter dem Vorſitz eines Vertreters des Reichsarbeits
miniſteriums haben dazu geführt, daß eine paritätiſch zu
ſammengeſetzte zwölfgliedrige Kommiſſion unverzüglich im

Reichsminiſterium über die Möglichkeit einer Kohlenpreiser
höhung verhandeln- ſoll. Für den Fall einer Preiserhöhung

ſoll anſchließend über die Möglichkeit einer Lohnerhöhung
verhandelt werden.

Lützen, 12. Jan, Ein ſchwediſcher Profeſſor hat mit
ſeiner Frau 5000 Mark für ſchwächliche Lützener Kinder ge
ſchenkt. Es ſind 100 Kinder ausgewählt, die täglich im
Guſtav Adolf- Hauſe einmal geſpeiſt werden ſollen. Die Gabe
iſt ein Beweis der Wertſchätzung, die unſere Stadt in Schwe
den genießt.

Berunvurg, 11. Jan. (Der Gardervberaum des Stadt
theaters ausgeplündert.) Bisher noch unerkannt gebliebene
Diebe drangen in einer der letzten Nächte nach Zerſchlagen
einer Fenſterſcheibe vom Hof aus in den Garderobenraum
für die Schauſpielerinnen des hiefigen Stadttheaters und
entwendeten etwa 35 Kleider, Ueberwürfe und ähnliche
Stücke, ſowie neben verſchiedenen kleineren Sachen noch 10
Paar Schuhe und Stiefel. Da die geſtohlenen Sachen
ſämtlich einen hohen Wert darſtelen, wird der Geſamttchaden
auf 100 000 Mark bez ffert“ Er wird von einigen Schau
ſpielerinnen und der Direktion getragen.

Schkenditz, 12. Jan. Am Sonntag abend zwiſchen 9
und 10 Uhr iſt auf dem Rangierbahnhof Wahren der Ran
gierer Paul Bräutigam aus Schkeuditz tödlich verunglückt.
Beim Rangieren von Güterwagen kam B. zwiſchen zwei Wa
gen und wurde ihm hierbei der Bruſtkaſten eingedrückt, B.
war ſofort tot.

Rudolſtadt, 13.1 Jan. (Schwarzburg geſtrichen.)
Nach Anorduung des Thüringiſchen Staatsminiſteriums
führt das „Schwarzburgiſche Miniſterinm“ künftig die Be

zeichnung „Gebieksregierung“, die Bezeichnung „Schwarz
burgiſche“ fällt auch weg bei der Hauptklandeskaſſe, der
Landeskredirkaſſe, dem Oben ferſtamt, Kataſterbüro, Reviſtons
büro und dem Gendarmerie-Kommando hier. Alle übrigen
Behörden des Landes einſchließlich der Gerichte haben ſich
künftig als Thüringiſche zu bezeichnen. Das gemeinſchaft
liche Landgericht hier behält ſeine bisherige Benennung.
Eiſenach, 12. Jan. Eine von auswärts kommende Frau

wurde im Georgentale in der Nähe des Tunnels der Werra
eiſeubahn plötzlich von einem etwa 15 16 Jahre alten Men
ſchen ange fallen mit den Worten Geld ber Lehen Die
Frau wurde ihrer ganzen Barſchaft beraubt. Der Räuber
verſchwand ſodann mit ſeiner Beute im Walde und konnte

noch nicht ermittelt werden. m
Orslishauſen, 11. Jan. (Eine erregte Erbſchaftsteilung.)

Hier kam es zu einer Erbſchaftsregelung, die einen ungewöhn
lichen Verlauf nahm. Die Erben des verſtorbenen Zimmer
manns Müller gerieten dabei in Streit, der in Roheiten aus
artete. Dem anweſenden Gerichtsvollzieher gelang es nicht,
Ruhe zu ſchaffen Als ſchließ ich ein Sohn des Verſtorbenen
von einem erboſten Erben angepackt, durch den Schlamm ge

ſchleft und ertränkt werden ſollte, wurde die Ordnungs
polizei von Sömmerda durch Fernſprecher herbeigerufen.
Kurze Zeit darauf erſchienen 8 Mann der Polizei, die dann
Ruhe und Ordnung wieder herſtellten.

Vermiſchtes.
Berliner Unterhaltungen. Vor der Straf!ammer ees

Landgerichts 2 Berlin wurde unter Ausſchluß der Oeffent
lichteit gegen den ſchon mehrfach vorbeſtraften Artiſten und
Damen mitator Leo Tonſſaint, den Kaufmann Bock, ſowie
verſchiedene „Damen“ verhandelt, die in Schanlwirtſchof en
und Privatwohnungen die ſchamloſeſten „Nackttänz““, wie ſie
im heutigen Berlin leider an der Tagesordnung ſigd, ver
anſtaltet hatten. Bei dieſen Tanſabenden wurden natürlich
Nepp Preſſe gefordert. Der Staatsanwalt vertrat den Stand
punkt, daß man derartige Schweinereien nur mit den ſchärf
ſten Strafen bekämpfen könne, das Gericht kam jedoch zu
eiter ſehr milden Beurteilung und erkannte gegen Touſſaint
auf 3 Monate G. fängnis und gegen die übrigen Angeklag
ten asf 500 Mark Geloſtrafe.

133 000 Mk. in einer Nacht verzendet.
ſchwender üvelſter Art wurde in einer Berlin
handlung kröftig gekennzeichnet, obwoßl er
klagter, ſondern nur als „Zeuge“ erſchienen war. h
delte ſich ſelbſtverſtändlich um einen Kriegsgewinnler, den
Kaufmann Dobringhaus aus Düſſeldorf. Dobringhaus kam
von Hamburg näch Berlin, nachdem er dort ein Geſchäft ge
macht hatte, das ihm 193 000 Mk. eingebracht
die Verhandlung
133 900 Mk. in zwei Nächten zu vergeuden, denn
am Morgen nach den beiden durchlebten Nächten auf der
Landſtraße erwachte,
ſondern auch noch ſeine goldene Uhr Und ſein geldenes Zi-
garettenetui. Er hat diese Kunſtſtück fertigebracht, indem
er in einer Bar in der Lutherſtraße in bezrehtem Zuſtande

ats

ganze Bündel Tauſend und Hundertmnarkſcheine aus allen
Taſchen hervorzog und auf den Tiſch waff. Ssfort hatte
ſich ein Kreis zweifelhafter Perſonen um den Ka fmann ge
bildet, die ihn auch weiter begleiteten und dafür ſorgten, daß
ein Tauſendmarkſchein nach dem andern verſchwand. Die
Plünderer erhielten Gifängnisſtrafen von 10 Monaten bis
zwei Jahren.

Vorunterſuchnug gegen das Ehepaar Franz. Die
Affäre der Eheleute Franz in deren Wohnung am Kur-
fürſtendamm in Berlin ſich ſkandalbſe Vorgänge abgeſpielt
haben, iſt in ein neues Stadium getreten. Auf Antrag des
Staatsanwaltes iſt gegen das Ehepaar wegen Verdachts des
wiederholten gemeinſchaf. lichen verſuchten und vollendeten
Sittlichkeitsverbrechens die Eröffnung der Borunterſuchung
beſchloſſen worden. Der vielfache Kriegsmillionär, der mit

anerkennenswertem Scharfſinn ſeine „Vergnügungen“ durch
geführt hat, will natürlich ſeine Verteidigung darauf hinaus
ſpielen, daß er ein „ſchwer pathologiſcher“ Mann ſei.

Magkiertes Raubgeſindel in Weſtialen. Bei dem
Landwirt Verſingdorf in Vollingshauſen erſchienen zwei Räu
ber und verlangten von den Angehörigen unter Bedrohung
mit Revolver und Dolch 10 000 Mk. Da eine derartige
Summe nicht im Hauſe war, begnügten ſich die Räuber mit

war nicht nur das Seld verſchwunden,

ergab, hat es der Zeuge f tiggebracht, dieſe
er

einer goldenen Herrenuhr und einem kleineren G ldbetrige
Drei vermummte Kerle drangen in das Gehöft des Köt

ters Otto Bramkamp in Netteberge ein und verlangten unter
Vorhalten von Revolvern die Herausgabe des Geldes. Der
Hofbeſitzer verjagte die feigen Geſellen mit einem Jagdgewehr.

Zwei maskierte Räuber überfielen das Gehöſt des Müh
lenbeſitzers Diederich bei Drabenderhöhe und verlangten von
den Angehörigen die Hergabe von Geld. Als der Müller nach
Hauſe kam, wurde er von den Räubern erſchoſſen. Die
Kerle ergriffen dann mit geringer Beute die Flucht.

Die italieniſchen Sozialiſten fordern die Abrüſtung.
Zürich, 12. Jan. Der „Avantt“ meldet Sänmtliche ſozi

aliſtiſchen Kammerflaktisnen haben der Regierung einen An
trag auf Abrüſtung der italieniſchen Armee und Flokte zu
gehen laſſen. Ein Antrag der Radikalen fordert die Auf
hebung der Milikärdienſtpflicht. Das Kriegsminiſterium hat
ſich zur Entlaſſung von mihreren Hundert überzähligen
italieniſchen Offizieren entſchloſſen.

S Epyarſame Kohlenwirtſchaft. Von unſerer deut
ſchen Kohlenproduktion läßt uns bekanntlich das Spa
Abkommen nicht viel übrig. Es muß alſo ſparſam ge
wirtſchaftet werden. Die Art aber, wie dieſe Sparſam

keit in die Praxis umgeſetzt wird, ſieht einigermaßen
grdtkesk aus, wenn man ſich den gewaltigen Apparat

vergegenwärtigt, der tn Bewegung geſetzt wird, um das
Häufchen noch vorhandenen Brennmaterials ſo ſorg
Fältig zu verteilen, bis man nichts mehr davon ſieht.
Da ſteht zunächſt der Reichskohlenkommiſſar an der
Spitze Er beſchäftigt zur Unterſtützung im Auftei
len 13 höhere, 15 mittlere Beamte, 17 Direktoren,
152 Referenten und Reviſoren, 125 Korreſpondenten
173 mittlere kaufmänniſche Angeſtellte, 115 Regiſtra
turangeſtellte (es geht doch nichts darüber, daß ſolch
eine Arbeitsleiſtung genügend regiſtriert wird), 51 Bü

rögehilſen, 2 Unterabteilungsleiterinnen, 6 Korreſpon-
dentinnen, 576 Stenotypiſtinnen und Bürsgehilttunen
und 107 ſonſtige Angeſtellte. Dieſer ganze Appatar
koſtet alles in allem fährlich etwa 27 Millivnen Mark

Dann kommen die Landeskoblenſtellen ind die Kohlen
wirtſchaftsſtellen, ſowie die Geneindetohlenſtetlen. Die
arbeiten natürlich billiger z B. betragen die Orts
köhlenſtellen für Berliw allein eine Ausgabe vor.

Millivnen Mark pro Jahr.
Tentſches Kinderelend. Jn der Münchener Un

verſität fand Dienstag eine von den ärztlichen Organt
ſativnen veranſtaltete Verſammlung ſtatt, in der Aerzte
Und Pflegeſchweſtern geradezu erſchütternde Scheune

en über das Kinderelend in München als Folge der
Blotkade und Näachkriegszeit machten Es wurden Ein
zelheiten über die geſuündheitlichen Verheerungen in ver
Kinderwelt gegeben und gleichzeit:g das Elend gefſhit
dert, das in den Familien herrſcht, die keine Kinder
wäſche und keine Betten mehr kaufen können. Viele
Kinder müſſen zuſammengekrümmt in Körben, Kiſten

oder Hutſchachteln ſchlafen, weil keine Bettwäſche be
ſchafft werden kann. Und dabei iſt München noch
eine Stadt, die weniger unter der Hungerblockade zu
leiden hatte. Wieviel ſchlimmer ſind die Verhältniſſe
nun ger in Berlin, im Ruhrrevier und im ſächſtſche
Jnduſtrierevier.

Die Senchenſchäden in WBürttenberg. Das bös
artige Umſichgreifen der Maul und Klauenſeuche in
Württemberg im Jahre 1920 hat, wie die Deutſche
Tagesztg.“ meldet, die Zentralkaſſe der Viehbeſttzer vor
rieſige Aufgaben geſtellt. Es iſt durch zu leiſtende Ent
ſchädigungen an Viehbeſitzer mit Tierverluſten eine
Schuld von 90 Millionen Mark entſtanden. Jm No-
vember und Dezember 1920 mußten 18 und 14 Mill.
Mark ausgezahlt werden. Neuerdings iſt nun ein er
heblicher Rückgang der Seuche zu verzeichnen. Um
aber weitere Entſchädigungen ſicherzuſtellen und die
Schuld abzutragen, wird die Viehſeunchenumlage auf
100 Mark für das Stück Rindvieh für 1921 feſtgeſetzt
und noch in den nächſten Monaten eingezogen Nur
in beſonderen Fällen kann den Landwirten Stundung
bis 30. September 1921 gewährt werden. Der Geſammt
viehbeſtand in Württemberg nach der Zählung von
1. Dezember 1920 beträgt 987 000 Stück.

Sie pabierne Neberſchwemt mung Jn das ver
floſſfene Jahr 1920 treten wir mit 50 Milliarden deut
ſchen Papiergeldes ein und gingen aus demſelben mit
81 Milliarden heraus Zu allen Stenern, die im

Jahre erhoben wurden, haben a
Banknoten

erung der deutſchen
nden iſt, hat den

te

nes Liebespaares auf den Schienen.
ſſer Paul Heine aus Plauen hat ſich mitdem Jahre alten Dienſtmädchen Emma Rödler von

eiten Zuge überfahren laſſen. Beiden war der Kopf
vom NRumpfe getrennt worden.
in Hand verſchlungen, auf den Schienen niedergelegt
In einem hinterlaſſenen Briefe bekunden die ungen.

Leute, daß ſie ihrem Leben freiwillig ein Ende machen
wöollten, weil ihrer Verheiratung ſich unüberwindliche
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt hätten.

In Seenvt. Die Nordſee-Rettungsſtation Rowe
telegraphiert: Der Dampfer „Reval“, Kapitän Nilſon,
mit Paſſagieren von London nach Danzig vbeſtimmt,
iſt, 10 Kilometer weſtlich von Rowe, geſtrander. 30
Perſonen wurden durch den Raketenapparat der Station
gerettet. Das zu Anfang der Woche andauernee
ſchwere Wetter hat den Schiffsverkehr faſt vollig lahm
gelegt. Mehrere Schiffe ſind auf der Curhavener Reede
por Anker gegangen oder nach dem Hafen zurückge
ommen. Auch die zum Heringefang unterwegs befinte
liche Siſcherflotte hat Schutz ſuchen nach Hamburg
rragtehren müſſen. Auf Groß Vogelſand iſt der von
Euxhaven ausgelaufene deutſche Dampfer „Urundi ge
ſtraudet. Hilſe iſt abgeſandt worden. e

Beide hatten ſich, Hand
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Auſ Grund des S des Geſetzes, betreffend die Gebühren der
Hebammen vom 10. Mat 1908 (G. S. S. 103) ſetze ich unter Auf
hebung der Gebührenordnung vom 19. Juli 1920 (Amtsblatt S. 216/219)
ſür den Und fang des Regierungsbezirks folgende Gebührenordnung feſt

S 1. Den Hebammen 30 Abſatz 3 der Reichsgewerbeordnung)
ſtehen für ihre beruſsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der
nachſtehenden Beſtimmungen zu

S 2. Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nach
weisbar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie
finden ferner Anwendung, ſoweit nicht beſondere Schwierigkeiten der
Leiſtung oder das Maß des Zeitauſwandes einen höheren Satz recht
ſertigen, wenn die Zahlung aus Mitteln des Staats, einer milden Stif
tung, auf Grund der 8 1954, 195e, 205a des Geſetzes über Wochen
Hilfe und Wochenfürſorge in der Faſſung der 88 2. und 19 der Bekannt.
achung vom 23. Mai 1920 (ReichsGeſ. Bl. S. 1069) und des s 17
des Geſetzes aus Mitteln einer Krankenkaſſe nach der Reichsverſicher
Ungsordnung (Orts, Land Betriebs Jnnungskrankenkafſſe, aus einer
knappſchaftlichen Krankenkaſſe, einer Erſagkaſſe) (S8 495 ff. 508 ff. R.
V. O.) zu leiſten iſt, od x wenn dieſe Kaſſen einen Beitrag zu den Koſten
der Entbindung zu tragen haben.

Es 3. Jm übrigen iſt die Höhe der Gebühr innerhalb der feſtgeſetz
ten Grenzen nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, ins
beſondere nach der Schwierigkeit und Zeitdauer der Leiſtung und nach
der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen zu bemeſſen.

S 4. Die in den folgenden Nummern bezeichneten Leiſtungen unker
liegen nachſtehenden Gebührenſätzen
I. Für den Beſtand bei einer regelmäßigen Geburt für die Dauer bis

Zu 8 Stunden 40—-80 Mk. für jede folgende Stunde 4--8 M.
Werden auf Verlangen der Entbundenen oder ihrer Angehörigen

weniger als 8 Wochenbeſuche gemacht, ſo erhöht ſich der Mindeſtſatz
für den Beiſtand bei einer Geburt auf 70 M.

2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt, einer regelwidrigen Ge
burt, einer mit n her nnd deren Folgen oder mit Ecelampſie,
mit Löſung der Nachgeburt oder mühſamer Wiederbelebung des Kin
des verbundenen Geburt erhöht ſich der Anfangsſatz zu l aufs0--100 Mk.

3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, erhöht ſich
die Gebühr in 1 und 2 um 5-10 Mk.

4. Für den Beiſtand bei einer Fehl oder unzeitigen Geburt oder bei
der Abnahme einer Mole für die Dauer bis zu 6 Stunden 20 bis
40 M. für jede folgende Stunde 4—-8. Mk.

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich der dabei er
ſolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene
Stunde bei Tag 5 8 M. bei Nacht das Doppelte.

6. Für jeden ſonſtigen Beſuch, einſchließlich der dabei erfolgten Unter
ſuchungen und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 5 bis
10 M. bei Nacht das Doppelte-

7. Für eine Tagewache außerhalb der Zeit der Geburt (Beſuch einge
ſchloſſen). 12— 18 M., ür eine ſolche Nachtwache 16--24 M., für

eine ſolche Tag und Nachtwache 25—40 M. S
8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme bei Tage

3— 5 M bei Nacht das Doppelte
Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. der
Ratserteilung bei Tage 4—7 Mk. bei Nacht das Doppelte.

10. Für ein ſchriftliches Zeugnis azißer der Gebühr ſür die Unterſuchung
oder den Beſuch 2 Mk.

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in den Monaten
April bis Sept. de Zeit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens, in den
Anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr morgens.

5. Bei Verrichtungen in Häuſern, die mehr als 2 Klm. von der
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, ſind der Hebamme falls ihr nicht
freies Fuhrwerk geſtellt wird, ſowohl für den Hin als uch für den Rück
weg, entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes Fuhrwerk
der 1 1.50 Mk. Wegegelder für jedes angefange Kilometer Landweg
bezw. die Fahrkoſten der 3. Wagenklaſſe bei Benutzung der Eiſenbahn
der der Fahrpreits der Straßenbahn bei deren Benutzung zu erſtatten.

Jm übrigen ſind der Hebamme die baren Auslagen für die bei
ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfeltionsmittel und Verbandsſtoffe,
ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verſügung geſtellt werden,
zu erſetzen.

S 6. Dieſe Gebührenerdnung tritt mit dem I. Dez. 1920 in Kraft
S Merſehurg, den 9. Dez. 1920. Der RegierungsPräſident.

e Wohnung.
Wir ſind in der Lage eine 5 Zimmerwohnung in Wit-

zen berg gegen Tauſch nachzuweiſen.
Nahere Auskunft erteilt das Wohnungsamt.

Schilken.
Febensmittel.

Zum Verkauf kommt
Am 16. Jannar 1921 bei dem Handelsmann Pfeiffer

Quarie zum Preiſe von 1,05 Mk. für Pfd.
Teuchern, den 14. Jaruar 1921.

Der Magiſtrat. Schilken.

Gemüſeland.
Der veränderten Verhältniſſe halber muß die Pacht er

höht werden. Sie beträgt von jetzt an für die Rittergute fel
der 25 und die Erfurthſchen 32 Mk. auf die Parzelle. Die
Hälfte iſt bis Ende Januar zu zahlen und der neue Vertrag
zu unterſchreiben.,

Wer dem bis I. Februar nicht nachgekommen iſt, muß
geſtrichen werden.

Der Obſt und Garkenbauverein.

Oberſchleſier aus Teuchern u. Umg.
Sonntag, den 18. Jannar mittags 12 Uhr Ratskeller

wichtige Verſammlung
Jeder Abſtimmungsberechtigte muß unbedingt erſcheinen und
ſeine Poßphotographien mitbringen.

JIMöö wir
ermöglicht es, auch ohne Fleisch
kräftige Suppen, schmackhafte Ge-
müse und Tunken 2uzubereiten.

Vorteilhaftester Bezug in
Originalflaschen Nr. 6

Man achte auf unversehrten
Plombenverschluss.

Empfehle älle Sorten

Fleiſch u. Wurſtwaren
ſowie

ruſſiſchen Salat der Freiwilligen Feuerwehr
und am Konntag, den 16. Januar im feſtlich geſchmückten

d Saal des Gaſthofs zum Löwen laden wir die geehrteff. Koch- Wurſt Einwohnerſchaft von Teuchern und Umgebung freundlichſt ein.

e S Der Feſtausſchuß.Kurt Hä 4 Uhr Ball 7 Uhr Redoute SKurt Häun. s Uhr Demaskierung, anschliessencd Polonaise,. 10 Uhr
grosse Schneehballschlacht. Der Festpolizei ist unbedingt

8 h e G n Folge zu r gr Tagen r t2 anenreise, errenpreise weise fün Opjig-- Clownunge 0 Weine Die Preiſe ſind bei Herrn Bäckermeiſter Wanderlich ausgeſtellt. Je e
t b b tnrerrandt, 8onan 15 Preiſe im Werte von 625 Mk.

Der Feiesehmecker bevoreugt stets See
Teuchern

Hotel Zum höwen
Sonnabend, den 15. Januar

abends 8 Uhr
Operetten Abend

Gaſtſpiel des Merſeburger
Stadt-Theaters
9 Dir e eer große agerMit Orcheſter g er Novität

Fräulein Puck.
Große Operette in 3 Akten v. Walter Kollo

Vorverkauf im Löwen.

u Kruunno BiIInaret.
Elektriſche Licht und Kraft

Anlagen

Emil Hamann, Teuchern,

Glühbirnen in a e an Kerzenſtärk e eSichereengen ad e tenv nee Irbeiler Radfahrer Verein„Frisch Auf Teuchern
Sonntag, den I6. Januar im Gasthof zumSpareinlagen n en e d c epimmt bei unbedingter Sicherheit und gün S alre SOrosser Ball

führt aus

e

en

S

Annahmelkelle der Sparkaſſe Abends 8 Unr Auftreten des berühmten Kungtmeiste

des handkreiſes Weissenfels, kahrers Enzesberge r
nNathe r. Sie Fahrte Jachmittag 2 Uhr Kindee eine en Kinder mTafel rSarrotti rddeutſcherBerlin Sonnabend u. Sonntag in den Gaststuben

sind die besten. Verkauf beiEwald Wunderlich. Unterhaltungsmwusik
Stenhanbräu, wie immer gut gepflegt

Empfehle heute Kaffee, Schokalade, Kakac, Torten-Auf nerkſame Bedienungf f wegte Wurſt 1 Genußreiche Stunden verſprechend ladet freundlichſt ein

Otto Petzsch. R. Meinhardt.
Z. NReſtauration Gröben.ff.

ſf. Ruß. Salat u. Säülze,ff. Blert- Leberwerrft, Dienſt mäd en Sontetag, den 16 Jannar u. Montag den 17. Ja

f. fette Settwurſt, u l g. 0 ge F tF. r ſucht für ſofort A. Frauke, 0 e re c
ehe vidigſt u Obeineſſa. Es ladet ergebenſt ein A. Jrlt.

Anfing 3 Uhr.Paul Yergert. cS ieuſtmädch en erHelbſigekochter mr c l t Geſellſchaft Kirchl. Nachr ichten
Pſ. 4 Zt. im Alter von 15 17 Jahren ontg am 2, Sonntar. r 6 Sonntag nach Ep.Amerikan. Schmalz t Jamllenanſchluß ſucht ſo „Ashlepig. en
f. 17. Mt. fort S Zaul GerhardtStiſt in WirtVollreis Frau Kaufmann n den 16. Januar t rn e

Vfv. 6. e. Henke, Leipzig, G ag Teuchern vormiſtag 10 UhrPfr. Leitzmann, nachm. I Uhrtünen Baum
Jahres Haupt Kindergottesbienſt Oberpfr.

Plageman
Zigarren, Zigarette

z ten in allen Prei lage th de n Ein Hund Verſammlung e en ihrPfr Leitzmann.

D za 97 a e eKameruner Nüſſe h weſen en u S enen Kettichet
ſind wieter zu haben bei verkaufen. eder en i ederta e
S Bahnſtr. 7. u erfr. in der Bl e S. mNanmattee, Bahnſtr. 7 Zu e ft in der Expd. d. Bl. Sonnabend, den 15. 1. 21.
Heute friſche hausſchlachten a r eer heiragene Arbeitsnachweis HingeſtundeWurſt Damen Teuchern. e für getr Uhr

ür Herren. Wir bitten umBitt Schuh o Antliche Meldeſtelle für alle vollzähliges Erſcheinen.
ar t et Nr. 87, 38 u. 39 ſteben zu offene Stellen. Der Vorſtand.

Haubennetze. verkaufen bei Ed. Zetzſche. Heſchäftezeit. 8. bis 1 Uhr. Gemnſetandpachter

e ſah 2. We 2 mere rn werden zu einerr 2 Mägde, verheiratete, kräf- un W. Achtung, Felle tige, mindeſtens 21jährige nur anf Hanre bung Mts.
her Herrmann einheimiſche Abraumarbeiter, abends h ühr in Bertholde
Friſeur. Steinweg Bee el 4 Denen ſugen e Teste

n Be e M re Püächter.S 0 0 ar. gen ellk 1 Dienſtmädchen nach Teuchern 5 eſind auf ſichere Hypothek aus fanft 1 Arbeiterfamilie, Viehfüt Ein Mädchen

zuleiher. terer von auswärts, 1 KleinZu erfeagen in der Gerl Max Schmidt, knecht, 1 Tiſchlerlehrling, 1 wird in b. ſſeren Haushalt nach

ſhäſteſ de B. Sahnſtr. 6 Schneiderlehrling. auswärts geſucht. Markt 7



Sonnabend den 15 Jannar früh 8 r
die Hesamten Zesztände ind im Preise bebentend herabgeselzt

Die Preiſe liegen

vielfach weit unker Einkanf
Zum erſten Mal ſind wir wieder in der Lage wie in der Vorkriegezeit S einen

großzügig drueinmnn Ausverkauf veranſtalten zu können. Die Dauer desſelben iſt auf

14 n be r
Beſichtigen Sie unſere Fenſter 3 Beſichtigen Sie unſere Ware

Beachten Sie unſere Preiſe J Die Preiſe ſprechen ſelbſt

Ede Martt 3 al Filialeu den. Einil Joske, Weifzenfels Meer.
Größtes wenn am ne

e geBeee

Sotutag, den 6 /brierr

e Voranreige,
grossen

Maskenball e Volkzmasſenball.
an Sonntag, den 16 Jannugr Kasthof grünen Baumv mr re eandvt r 6 Uhr an z Der Ark Jur Verein Fentonta

Rossberg iOtto Vertholde Reſtaurant Zun guten Tropfen

Mein Preisſkat Kegelabend.
9 findet Fonukgg, den 6. Februar ſtatt, wozu ich ganz

ergebenſt einlade.

en

n G 16. Januar
ab 4 Uhr

l

Küunstler-Heonzert Es ladet freundlichſt ein

e

Otto Frau Bornſchein.eW W her Werſchen. S reZWuſtk Verein Chalig.Allen des Vereins zur Kenntnie, daß das Nreis ſkat 1 1 t 3 J 8 9 6 e

von unſern Sängerinnen veranſtaltele t Sonntag, den 16. Jannar a
det ergebenſt eiVereins Kränzchen a r G eam Pannerstag den 20. 28. Mts. im Norddeutſche Der Troſtpreis erhält eine Anterneſſa: Freitag, den 14 Januar 7 Uhr Abendvporſtellung

Sröb Sonnabend, den 15 7 uhr Abend iger Kurtkudet Amgrg r Uhr abends Torkion Bockbraken Sennng, den 16. Jannat h
Begengere Eintadungen ergehen nicht. grctis. 7 Uhr Abendvorſtellung

Der Yorſtand. Zum 13, kommt e der Welt
9Achtung Ruuthal Achtung! St. Stepyansvier e errin der We

a en m der größte Film der Gegenwart 8 RSonntag am 16. Janna Grergaer Wien erloge nd e echt Te e

b. Polhemnas el Reste henS vie Freundin des gelben Mannes.
d h Unſern werten Theaterbeſu hiermit Mitteil d der ArbeitSieg n M tn an gar ſchwarz u. farbig, noch hohe üntoſte e ehe mere e v nTr e beſten Damen und e e kleivern l e e ha i n es r e ke P weiteren

e e un ein ei ee SEnlaß ne ſie im n im Gaſthof Runthal Görk. Vorameeigend d r a n Gröben zu haben. Aateem Serge 15. Teil Sonntag, den 22. Januar

zu ladet frerndili ein hDer Arbeiter Radfahrer Verein uhtgänſe Die h ler Maud en
GröbenRunthal- Zu erft, in der Expd. d. l. uS chſcleſtanz, Druck und Verlag von u leſe en
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